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Kartoffelaufkauf 1915 

Senatsreferent Kiesselbach gibt im März 1915 eine Anordnung des Reichskanzlers, in der eine 

Regelung über die Verwendung von Kartoffeln getroffen wird,  an die Verwaltung der Hamburgischen 

Landgebiete weiter.  
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Ritzebüttel – Landgebiet bei Cuxhaven.  
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Arbeitsaufgaben 

 

1. Erarbeite aus der Quelle, wer von wem  und wie Kartoffeln aufkaufen soll. Beachte dabei, welche 

Kartoffeln gekauft werden und was im Falle von Widerstand passiert.  Fasse deine Ergebnisse in 

einem kurzen Bericht oder in einer Grafik, beides mit dem Titel „Der Kartoffelaufkauf 1915“, 

zusammen.  

2.  Stelle Vermutungen über den Grund für den Kartoffelaufkauf an.  

3.  Ziehe aus der Quelle Schlüsse über die Angebotslage für Kartoffeln in Hamburg. Erörtere, welche 

Auswirkungen der Kartoffelaufkauf auf örtliche Verbraucher, Wochen-Märkte und Gemüsehändler 

hatte. 

4. Ziehe aus der Quelle Schlüsse über die Haltung der Regierung zur Zivilbevölkerung. 


